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Ringvorlesung und "Open Space"-Workshopserie

im Rahmen des Weiterbildungsprogammes der Universität Linz:

SCHÖNE NEUE MEDIENWELT ?

Chancen und Risiken der "e-Society"

Die WeltbürgerInnen der Zukunft chatten in "virtual communities", betreiben "e-Business" 
mit "e-Cash" und werden mit "e-Mail" im elektronischen Service-Center des "e-Government" vorstellig – dies sind nur einige Facetten der nahenden Mediamorphose der Gesellschaft zur "e-Society". Solchen eher positiv besetzten Szenarien und Trends stehen andererseits sehr kritische Prognosen und Analysen gegenüber, die "gläserne Menschen" in einem von alten und neuen Machtkartellen dominierten "e-Capitalism" befürchten und vor den Gefahren einer globalen 
"e-Technocracy" warnen.

Die als Ringvorlesung konzipierte Vortragsreihe versucht, mit kompetenten Referentinnen und Referenten wichtige Einzelaspekte dieser durch Informationstechnologie und Mediengebrauch geprägten Entwicklung der Gesellschaft zu beleuchten und dabei Chancen ebenso wie Risken sorgfältig abzuwägen. Zu diesem Zweck wird ein als "open space" gestalteter workshop die Vorträge begleiten und aus der Sicht der Teilnehmerinnen und Teilnehmer "Thesen zur e-Society" zu erarbeiten trachten.

(für die Veranstalter: Ingo Mörth & Gerhard Fröhlich)

Veranstalter: Institut für Soziologie, Universität Linz, Abt. Theoretische Soziologie & Sozialanalysen in Zusammenarbeit mit dem Kulturinstitut an der Universität Linz, der 
Österreichischen Gesellschaft für Soziologie, Sektion Kulturtheorie und Kulturforschung und 
dem Institut für Kulturwirtschaft der Universität Linz

Der Besuch der Vorträge ist frei, für die jeweils anschließenden workshops ist ein 
Unkostenbeitrag von S 70,- (Studierende S 50,-) zu entrichten.

Auskünfte und Anmeldungen: Institut für Soziologie, Abteilung für Theoretische Soziologie und Sozialanalysen, Fr. Heidi Schütz, Tel. +43-732-2468-8244, heidi.schuetz@jk.uni-linz.ac.at

Vortragende, Themen und Termine

Bernd Guggenberger, Berlin

Abschied von der Geografie. 

Die neue Ortslosigkeit und das digitale Nirwana der Gesellschaft.

Montag, 12. November 2001, 18 – 20.30 h s.t.

Rep.-Raum G, Uni-Center

Sabine Prokop, Wien

Mediensubjekte.

Fernsehen und Neue Medien als Ko-autoren des Selbst.
Montag, 26. November 2001, 18 – 20.30 s.t.

Rep.-Raum C, Uni-Center

Ursula Maier-Rabler, Salzburg

Local Village Online. 

e-culture im ländlichen Raum.

Montag, 3. Dezember 2001, 18 – 20.30 h

Rep.-Raum G, Uni-Center

Wolfgang Coy, Berlin

Media Control.

Wer kontrolliert das Internet ?

Montag, 10. Dezember 2001, 18 – 20.30 h

Rep.-Raum G, Uni-Center

Herbert Hrachovec, Wien

Elektronische Identitäten. 

Spieltrieb, Konsumgesellschaft, Bürgerservice.

Montag, 14. Jänner 2002, 18 – 20.30 h s.t.

Rep.-Raum G, Uni-Center

Hans-Peter Meier, Zürich

Aufgesetzt? 

Schnelle neue Medien und die Sehnsucht nach der Mund-zu-Mund Society.

Montag, 21. Jänner 2002, 18 – 20.30 h s.t.

Sitzungsraum 1, Uni-Center

Lutz Ellrich, Freiburg

Digitale Eliten.

Vorreiter neuer Lebenstile oder "erfinderische Zwerge"?

Montag, 28. Jänner 2002, 18 – 20.30 h s.t.

Rep.-Raum G, Uni-Center

Die Vortragenden

Wolfgang Coy

Dipl.-Ing. math., Dr. rer.nat., Studium der Elektrotechnik, Mathematik und Philosophie. Von 1979 bis 1996 Professur für Informatik an der Universität Bremen. Seit 1996 Professur für Informatik an der Humboldt-Universität zu Berlin. Lehre und Forschung in den Gebieten Informatik und Gesellschaft, Digitale Medien, Theorie der Informatik, Sozial- und Kulturgeschichte der Informatik. Veröffentlichungen und Projekte u.a.: HyperCult: Geschichte, Theorie und Kontext digitaler Medien (1997), Informatik und Gesellschaft (1996), Next Exit: Global Village (1996).

Lutz Ellrich

Dr. phil., Studium der Philosophie, Medienwissenschaft und Soziologie in Köln; 1984-1987 Aufenthalt in Schweden (Arbeit beim Schulfunk); 1987-1992 Texter bei einer Agentur für Öffentlichkeitsarbeit; 1993-1997 wiss. Angestellter am Institut für Informatik und Gesellschaft der Universität Freiburg, 1998 Habilitation an der Kulturwissenschaftlichen Fakultät der Universität Frankfurt/Oder mit der Arbeit "Verschriebene Fremdheit"; 1998/99 Vertretung des Lehrstuhls für Medienwissenschaft an der Universität Paderborn; z. Z. wiss. Mitarbeiter im DFG-Schwerpunktprogramm "Sozionik".

Bernd Guggenberger

Dr.phil., Studium der Politischen Wissenschaften, Geschichte, Journalistik, Philosophie und Soziologie in Freiburg und Berlin, Professor für politische Wissenschaften an der Freien Universität Berlin, Leiter der Lessing-Hochschule Berlin/Meran; Essayist und Autor für "Die Zeit", die "Frankfurter Allgemeine Zeitung" und die "Neue Zür​cher Zeitung". Veröffentlichungen u.a.: Sein oder Design. Im Supermarkt der Lebenswelten (1998); Das digitale Nirwana (1997)Einfach schön. Schönheit als soziale Macht (1995); Wenn uns die Arbeit ausgeht (1988).

Herbert Hrachovec

Dr. phil., Studium der Germanistik, Geschichte, Philosophie und Theologie in Wien und Tübingen. a.Univ.Prof. am Institut für Philosophie an der Universität Wien. Arbeiten über analytische Philosophie, Metaphysik und Ästhetik. Gegenwärtiger Arbeitsschwerpunkt: Neue Medien. Zuletzt erschien ein Buch über Filmtheorie: ,,Drehorte. Arbeiten zu Filmen'' (1997) und die "Monist Interactive Issue" (No. 3 (1997), Gasteditor).

Ursula Maier-Rabler

Dr. phil., Studium der Publizistik- und Kommunikationswissenschaft und Psychologie. Assistenz​professorin am Institut für Publizistik und Kommunikationswissenschaft der Universität Salzburg, dort Gründung und Leitung der "Arbeitsgruppe für neue Informations- und Kommunikations​technologien". Vorsitzende der "Österreichischen Gesellschaft für Kommunikationswissenschaft". Veröffentlichungen und Projekte u.a.: Elektronische Demokratie im Dorf. Modellprojekt "Ge​meinde-Intranet" in der österreichischen Gemeinde Rauris (2001), Netz ohne Eigenschaften (1995).

Hans-Peter Meier

Dr. phil., Studium der Soziologie, Nationalökonomie und Sozialpsychologie. Gründung und wissenschaftliche Leitung des Instituts "cultur prospektiv" in Zürich. Stiftungsratsmitglied der World Society Foundation. Veröffentlichungen und Projekte u.a.: Stadtkultur im Grossdorf Schweiz (1992), Zwischen Kathedralen und Tangenten. Bilder urbaner Kulturlandschaft (1997), Making the Global Village Local (1998), Telematics and Rural Development (1999)

Sabine Prokop

Mag.a art., Studium der Bildnerischen Erziehung und Werkerziehung sowie der Publizistik in Wien. Multidisziplinäre feministische Forschung über Fernsehen und Neue Medien. Lehraufträge an der Universität für Musik und darstellende Kunst, Wien ('Filmakademie'), Universität für angewandte Kunst in Wien, Univ. Innsbruck und Univ. Salzburg. Erwachsenen- und LehrerInnenfortbildung im Medien- und Projektbereich. Projekte und Publikationen u.a.: "MA-Null. Über offenen und Öffentlichen Raum" (1996/97) "COOP-R@dio. Medienprojekt mit URBAN-R@dio/urb@n-online" (1998), "Panta Rhei. Programmfluss und Textproduktion im Fernsehen" (2001).








